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Kolonie Erika, Weststraße 4 und 5

Schlagwörter: Siedlungsteil 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lauta

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Die traufständig zur Straße stehenden zweigeschossigen Putzbauten über bündigem Klinkersockel ist eine Variante des mehrfach

in der Siedlung vorkommenden Bautyps mit vier recht weit auseinanderliegenden Fensterachsen (hier zur Gartenseite orientiert).

Die Eingänge liegen hier zur Straße – in der Siedlung andernorts kaum vorkommend. Die Hauseingänge werden durch Einfassung

mit Klinker und ein Giebeldreieck besonders betont. Über den mittleren Fensterachsen liegt je eine kleine Gaube mit Walmdach.

Fenster und Putz sind erneuert – die Fenster mit angedeuteter Sprossung. Im Fall von Nr. 4 sind die Schmalseiten unter

Einbeziehung der Gebäudeecken mit Wärmedämmverbundsystem versehen, das optisch ungünstig in den Klinkersockel eingreift.

Das zweihüftige, etwas zurückgesetzte Nebengebäude schließt beidseitig mit Mauern und Durchgängen an die Wohngebäude an.

Es ist in Putz, Walmdach und Fenstern weitgehend bauzeitlich erhalten und symmetrisch beiden Häusern zugeordnet – die

Spiegelachse liegt unter dem First. Die paarweise die Traufe übergreifenden vier Bergetüren werden von einem geschweiften Dach

in Form einer großen Fledermausgaube überdeckt.

 

Die Gebäude haben baugeschichtliche und städtebauliche Bedeutung.

 

(Tom Pfefferkorn, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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